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Hintergrundbeitrag Lernfestival-Tag 2009:
Der Lernfestival-Tag lüftet das Hirn

Weiterbildung als gesellschaftliches Ereignis: Die Schweiz lernt 24 Stunden

Das Lernfestival hat sich gewandelt. Was bis 2008 im Dreijahresrhythmus daher kam, ist erstmals ein jährlicher 24-Stunden-Event rund ums lebenslange Lernen – schweizweit an 150 Veranstaltungsorten. Die Sensibilisierungskampagne für die Weiterbildung steht unter dem Patronat der UNESCO und wird vom BBT unterstützt. 

In allen Regionen der Schweiz stehen am 11. und 12. September während 24 Stunden Schnupperkurse und spannende Lernangebote bereit, die auf www.lernfestival.ch zu finden sind. Ob berufsspezifisch, persönlichkeitsbildend, gesundheitsorientiert oder kulturell, die Angebote des Lernfestival-Tags lüften das Hirn, eröffnen neue Perspektiven 

und motivieren zum Lernen. Mit dabei Bundesrätin Doris Leuthard, zuständig für Berufsbildung: „Weiterbildung ist zentral. Daher will der Bund auch im Rahmen der Krisenbewältigung zusätzliche Gelder dafür bereitstellen.“ Die Bundesrätin lässt sich am LernfestivalTag in Pfäffikon SZ zum Thema Lernen im Alltag interviewen.

Lebenslanges Lernen 
Lebenslanges Lernen ist ein Muss – in und ausserhalb der Wirtschaftskrise. Der ehemalige Preisüberwacher und heutige Präsident des Schweizerischen Verbandes für Weiterbildung Rudolf Strahm kommt auf den gesellschaftlichen und technologischen Wandel zu sprechen: „Wer hätte vor 20 Jahren gewusst, was wir heute alle an Elektronik brauchen, vom Handy bis zum Computer?“ Inzwischen seien 80 bis 90 Prozent der Haushalte damit ausgerüstet, was den Lernbedarf innerhalb eines Menschenlebens aufzeige. „Man darf nicht stehen bleiben, und um den Wandel zu bewältigen, sind Bildung und Weiterbildung essentiell.“ 
Rudolf Strahm hat es zeitlebens praktiziert. Der Wirtschaftspolitiker und Verfasser viel beachteter Wirtschaftpublikationen startete seine Karriere mit einer Laborantenlehre in der Basler Chemie, bevor er in einer Fachhochschule Chemie und an der Universität Volkswirtschaft studierte. Er hat Lehraufträge übernommen und sass 13 Jahre lang für die SP im Nationalrat. 

Raus aus dem Alltagstrott
Was freut ihn am Lernfestival-Tag? „Mir gefällt, dass sich die Weiterbildungsszene zeigt und aus dem Alltagstrott des Lehrbetriebs herauskommt. Am Lernfestival-Tag werden Bildung und Weiterbildung als gesellschaftliches Ereignis wahrgenommen, und nicht bloss als Infrastruktur wie Bahn, Post oder Tram.“
Um die Qualität im Weiterbildungsmarkt mit 5,3 Milliarden Jahresumsatz zu gewährleisten und Transparenz unter den Bildungsgängen und Abschlüssen zu schaffen, kämpft Strahm mit dem SVEB und 150 Organisationen für ein nationales Weiterbildungsgesetz – in Form einer Behördeninitative, die er vor Kurzem den Bundesbehörden überreicht hat. 

www.lernfestival.ch
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Kasten:

Lernfestivals weltweit

Lernfestivals oder Adult Learners’ Weeks starteten 1992 in England. Inzwischen findet die Sensibilisierungskampagne für lebenslanges Lernen in über 50 Ländern statt, seit 1996 auch in der Schweiz. Im September 2008 weckten schweizweit gegen 1200 Veranstaltungen die Freude an der Weiterbildung. Eine Schweizer Spezialität ist das 24-StundenLernfestival: Weiterbildung rund um die Uhr. Das Lernfestival steht weltweit unter dem Patronat der UNESCO. In der Schweiz hat das Forum Weiterbildung Schweiz das Patronat übernommen. Die nationale Koordination liegt beim Schweizerischen Verband für Weiterbildung SVEB. www.lernfestival.ch
Bildlegende: 

Der Lernfestival-Tag vom 11./12. September macht Weiterbildung erlebbar
Für Rückfragen und weitere Informationen

Schweizerischer Verband für Weiterbildung SVEB, Oerlikonerstr. 38, 8057 Zürich, www.alice.ch

Ansprechpartner:

Ruth Jermann, nationale Projektleiterin LernfestivalTag,  044 311 64 58, ruth.jermann@alice.ch, 079 236 59 12 

Dr. André Schläfli, Direktor SVEB, 044 311 64 55, 079 405 45 90, andre.schlaefli@alice.ch
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